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Der neue Theodolit.
Von Heinrich Wild in Heerbrugg.

Im Jahre 1905, als ich noch bei der schweizerischen

Landesvermessung tätig war, habe ich zum erstenmal versucht, einen
neuen Theodoliten zu konstruieren. Wegleitend für die damalige
Konstruktion war die von mir auf Grund der Erfahrungen im
Gebirge aufgestellte Forderung, daß bei einfachem Achsensystem

mit verdrehbarem Kreis die Ablesung von je zwei
gegenüberliegenden Kreisstellen in beiden Lagen des
Fernrohres vorgenommen werden konnte, ohne daß der Beobachter
seinen Platz vor dem Fernrohr verlassen mußte. Die Lösung
dieser Aufgabe führte dazu, die Bilder der zwei gegenüber
liegenden Kreisstellen zusammenzuführen, so daß sie mit einem

einzigen Okular beobachtet und mit einem einzigen
Schraubenmikrometer ausgemessen werden konnten. Die Zusammenführung

der beiden Kreisbilder geschah auf dem mit der Alhidade
drehbaren Verdeck des Kreises. Konstruktive Schwierigkeiten
und namentlich vollständig ungenügende Ausführung (der Bau
von zwei Instrumenten war an eine Berliner Firma vergeben
worden), führten zu einem Mißerfolg. Man konnte lediglich
feststellen, daß es angenehm wäre, wenn man ein Instrument
hätte, das die Idee in tadelloser Ausführung darbieten würde.
Dieser erste Mißerfolg hatte aber gezeigt, daß die Schwierigkei-
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